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Schlussgedanke

1893 hat der Schulrat zusammen mit den zwei Lehrern das 40-jährige Bestehen

der Bezirksschule Lachen gefeiert. 1903, also beim 50. Geburtstag, ist in
den Protokollen nichts von einer Feier vermerkt. Damals unterrichtete ja als

einziger Hauptlehrer der umstrittene Carl Theiler; vermutlich wollte sich
der Schulrat nicht mit ihm zu einer Feier treffen.

1953 nahm Josef Schätti einen Anlauf: «Herr Professor Schätti ersucht
den Schulrat in einer Eingabe um Stellungnahme zur Frage: Hundertjahrfeier
der Bezirksschule Lachen. In Rücksicht auf die ohnehin zahlreichen
Jubiläums & Festlichkeiten ist der Rat der Auffassung, dass eine solche
Erinnerungsfeier nur in sehr einfachem Rahmen durchzuführen wäre. Ebenso sei

von der Herausgabe einer Festschrift Umgang zu nehmen. Herr Prof. Schätti
ist in diesem Sinne zu orientieren.» (Protokoll vom 17. Januar 1953). Ob
trotzdem eine Feier durchgeführt worden ist, kann den Protokollen nicht
entnommen werden.

2003 ist das nun anders. Der Bezirksrat bzw. die Landsgemeinde sprach
einen ansehnlichen Betrag für das Jubiläum, das mit einer offiziellen Feier
am 24. Mai 2003 und mit einem Schüleranlass, dem so genannten Spectacu-
lum, begangen wird. Die kulturhistorische Gesellschaft der March, der
Marchring, ermöglicht die Herausgabe dieser Schulgeschichte. Den
Bezirksbehörden und dem Vorstand des Marchrings gebührt mein aufrichtiger
Dank. Es gab ruhige und stürmische Zeiten in den vergangenen 150 Jahren,
es wird in Zukunft nicht anders sein. Solange aber Volk, Behörden, Eltern
und Lehrpersonen mit Engagement, mit positiver Gesinnung, Verantwor-
tungsbewusstsein und immer auch auch mit einem Quäntchen Humor die
Schülerinnen und Schüler begleiten, hat die Schule allgemein, die unsere im
Besonderen, eine gute Zukunft.
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